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»Tch wünsche mir unberechenbareres Radio 
T von CORAX. Ich wünsche mir, mehr 
überrascht zu werden von brüchigen, sum- 
menden und raunenden, suchenden, sich 
abtastenden und pendelnden Stimmen und 
anderen akustischen Bruchstücken. Ich 
wünsche mir, dass CORAX neben Wort und 
Musik auch das Geräusch als selbsiverständ- 
liches Mittel in seinen Sendungen Platz 
einräumt, dass CORAX nach seiner eigenen 
Gewichtung zwischen diesen akustischen 
Gestirnen sucht. Flüstern, rezitieren, unver- 
ständliches Brabbeln, ungeschliffen und 
heiser. Mehr Bewegung und weniger Wieder- 
holung von den eingeübten, sicheren 
Praktiken. Lasst uns Strategien entwickeln, 
die kontinuierlichen Wechsel möglich 
machen. Mehr Ungeduld in unsere Radio- 
routinen«, 

schreibt uns Helen Hahmann, Sen- 
dungsmacherin (Tinya) und Mitarbeiterin 
bei CORAX, auf die Frage nach ungewöhn- 
lichem Radio. Das Gewohnte (Bewohnte) 
in Frage stellen, das Radio außerhalb 
der Formate und > Sendefenster in Beschlag 
nehmen, die Formen des Mediums erkun- 
den, die Techniken entzwecken, das war 
auch Absicht des Festivals für > Radiokunst 
Radio Revolten, das CORAX vor zwei 
Jahren einen Monat lang veranstaltete. 

Als ich 2016 zu >Radio Revolten stieß, 
sagte Helen einmal zu mir, »Ja, mach 
einfach, was dir Spaß macht«. Ich habe 
mit »Spaß« schon immer wenig anfangen 
können (Spaßgesellschaft, YOLO ... etc.), 
aber dieses Plädoyer für ein »befreiteres« 
Radiomachen, das mir während der Radio 
Revolten verschieden-stimmig enigegen- 
schlug, hat mich eingenommen. Ein Spiel 
war möglich, Verwirrung gewünscht, 
und dies wurde während des Festivals on 
und off air praktiziert. Und, wo bleiben 
da die Verhältnisse? Das Spielen um 
seinetwillen? 

Ja! »Solche« Kunst, die weder die 
Attribute »Aktions-« noch »politisch« trägt, 
sucht einen Ausdruck zu finden, der 
jenseits der Parole, jenseits des Diskurses 
liegt. Einen solchen Ausdruck zu finden, 
heißt nicht, positionslos zu sein oder 
»Inhalts«-los (das Auseinanderdividieren 
der Kunst in Inhalt und Form ist ohne- 
hin fragwürdig; wenn doch befragt: die 
Kunst denkt die Form überhaupt erst 
außerhalb des Formats) oder esoterisch, 
sondern auf eine bestimmte Art und 
Weise ein Verhältnis zu Welt herzustellen: 
ein Verhältnis, das unvoreingenommen 
ist, jedoch nicht naiv, und das »idiotisch« 
im Sinne von »eigentümlich« ist... 


Ein Spiel um des Spielens willen, das sich 
nicht vereinnahmen lässt, wird angesichts 
der gesellschaftlichen Verhältnisse immer 
notwendiger. Die zwei in diesem Heft 
vorgestellten Künstlerinnen (S.5 und 7) 
suchen einen solchen Ausdruck, der sich 
durch das Medium Radio verwirklicht. 

Das kann im Untertitel Kunst tragen, 
aber ein (mal mehr, mal weniger verzwei- 
felter) Einwand und Versuch, den kultur- 
industriellen Unvermeidlichkeiten zu 
entkommen, sagt: Es ist auch Wirklichkeit. 
Die ist umso wirklicher in einem Medium, 
das nicht außeralltäglicher Ausstellungs- 
raum ist, sondern alltäglicher Begleiter, 
Nachrichtenüberbringer, Unterhalter. Und 
hier - im freien Radio - können die 
Spielräume der Kunst tatsächlich eröffnet 
werden, ohne sich ankündigen zu müssen, 
sie können passieren. Die Künstlerinnen 
im freien Radio gehören zu einem 
Kollektiv von Sendungsmachenden, die 
sich alle auf einer Frequenz bewegen. 
Soweit die schöne Vorstellung, die auf 95.9 
auch schon länger Realität ist (s. S.3) 
und mit der >Radio Art Residency, deren 
zweite Ausgabe soeben mit Claire Serres 
zu Ende gegangen ist, noch weiter reift. 
Die Residenz erlaubt den Stipendiatinnen 
Raum und Zeit für Radiospiele - abseits 
des Festivalcharakters. Expertinnen der 
Stimme, des Klangs, der Radiotechnik, 
Expertinnen des >Experimentierens, des 
Spiels, werden ins freie Radio geladen, 
um zu erproben. 

Andererseits: »Guten Morgen, es ist 
kurz vor 9 Uhr, und Zeit für die Nachrich- 
ten« ist als Ankündigung eines Konsum- 
guts genauso aufrichtig in der Welt der 
Waren wie »Guten Abend, Sie hören das 
Freispiel - den Sendeplatz für außer- 
gewöhnliches Radio«. 

Wir müssen beständig auf den 
Schwellen laufen ... 

In diesem Sinne: 


Enjoy your meal! 39 Tina K 


Kunst ist Verführung, nicht 
Vergewaltigung. Aber sie kann 
nicht verführen, wenn die 
Mitwirkung des sie erlebenden 
Subjekts ausbleibt 


Susan Sontag 


CORAX vs. Kunst 


Ein Plädoyer für Laborräume im freien Radio 


Vielfalt versus Massenattraktivität ist aus meiner 
Sicht eine Scheinalternative, schrieb Wolfgang 
Hagen - ehemaliger Leiter der Kultur- und 
Musik-Abteilungen des Deutschlandradio 
Kultur sowie Leiter der Medienforschung für 
das Deutschlandradio - vor knapp zwanzig 
Jahren!. Er forderte eine stärkere Zielgruppen- 
orientierung und klarere Unterhaltungs- 
angebote ähnlich dem privat-kommerziellen 
Radioangebot der USA. Und dies solle für 
alle Radio-Modelle gelten, ob nun privat oder 
öffentlich-rechtlich. Service ist das Zauber- 
wort, das hier die KonsumentInnen beschwö- 
ren soll, und zwar immer genau dann, wenn 
sie es möchten (morgens hauptsächlich, 
abends gibt's ja TV). 

Vielleicht war es auch die Abneigung 
gegen diese Art Radio, die so viele Menschen 
zu CORAX brachte und in Halle 
dafür sorgte, dass mehr Men- 
schen ein freies Radio als den 
lokalen öffentlich-rechtlichen 
Kulturkanal hören?. Denn 
Service war und ist sicher nicht 
das Ziel der meisten Sendungs- 
machenden bei CORAX. Hier 
pulsiert schon immer die Lust 
am Laborieren. 

Nimm das erst ernst, das ist ein Kunst- 
projekt!, sagte ein Freund, als ich zu spät kam 
zu den ersten Sendeminuten von CORAX am 
1. Juli 2000. Was er damit meinte, habe ich 
wohl erst viel später begriffen. Denn erst ein- 
mal haben viele CORAX als Labor begriffen. 
Und Labor hieß vor allem Alchemie: Alles mit 
allem zu mischen, mit viel Energiezufuhr 
neue Elemente im Reagenzstudio zu erschaf- 
fen, Worte mit gebrochenen Klängen und 
nervenden Geräuschen zu vermengen und 
> Musik ins Programm zu bringen, die viele 
Hörende als solche gar nicht bezeichnet 
hätten. Politisch radikale Forderungen fanden 
sich in alchemischer Verbindung mit junger 
Literatur und Sendeformaten, die ab und 
an die Tageslänge weit überschritten. Festivals 
und Ausstellungen gingen aus dem CORAX- 


Es existiert 
eine Haltung, 
die in »KUNST« 
und »eigentlich 
Wichtiges« trennt 


Brodeltopf hervor, > Radio Revolten und Zufalls- 
Operationen wie Addicted2Random, Kunst für 
Tiere oder Radio-Kiosk-Aktionen wie unlängst 
am Reileck. Der Ort des >Studios geriet in 
Bewegung und die Wahrnehmung der Hören- 
den oft aus den formatierten Fugen. 

Dennoch: gibt es nicht wenige Menschen 
(auch innerhalb der Mandelbrot-Menge der 
Sendenden), die in solchen Momenten auf- 
stöhnen und so etwas denken oder sagen wie: 
Dieser ganze Aufriss für ein bisschen abgedrehte 
Kunst im Radio! oder: Seit Neuerem hört 
man auch viel Radio-Kunst bei RADIO CORAX. 
Es existiert eine Haltung, die in Kunst und 
»eigentlich Wichtiges« trennt und jener höch- 
stens Ausstellungsräume in diesem zuweist. 
Und das ist keine kleine Sache, kein randstän- 
diges Problem, sondern Ausdruck eines 
grundsätzlichen Missverständnis- 
ses des eigenen In-der-Welt-Seins. 

Vielleicht ist es die Unord- 
nung, die stört, dieses ständige 
Verwirren des Gesetzten. Wo ist 
denn jetzt endlich das per- 
fekte Rezeptbuch für gutes Freies 
Radio? Oder doch wenigstens 
eine brauchbare Handreichung, 
ein Leitfaden, ein Halteseil in 
den Wirren gesellschaftlicher Widersprüche, 
in der Ohnmacht gegenüber den gegenwär- 
tigen Verhältnissen? Vielleicht ist es aber auch 
das Misstrauen, hier ginge es janur um 
Spaß, um Genuss und um das Probieren um 
des Probierens willen ... (Sollten Sie geneigt 
sein, umzublättern, ist Jasminas Sicht auf das 
künstlerische Tun ganz erhellend - S. 5) 

Sicher: was ist schon ein modifizierter 
Sinuston gegen einen Demo-Aufruf? Diese 
Frage meint eigentlich den selben unzulässi- 
gen Vergleich: was zählt Musik gegen die 
Nachricht über bei der Flucht ertrunkener 
Menschen? Nichts. 

Unter dieser adaptierten Betrachtungs- 
weise von Warenhaftigkeit und Wert der 
Inhalte jedenfalls wird hier etwas gegen ein 
vermutetes Anderes ausgespielt ohne in 


Glottis- 
schläge der 
Kunst 

im Radio 
Wie man über 
Radio reden kann 


Anspruch 
wildes Radio ist keine Nische, 


Kunst kein Salon und keine Galerie | 


und kein Marktprodukt, Lärm und 
>Stille keine Mode und Anspruch 
kein privates Unterfangen 


Äther 
On air, im Äther sein. Die 
Vorstellung des Stofflichen, in dem 
die Schallwellen sich ausbreiten. 
Joyce Hinterding, Aeriology: 
www.youtube.com/ 
watch ?v=4Z1s3RzpMwk 


Bauhaus.fm-Rundfunkorchester 

Das sich in der Manier einer 
Jam-Session organisierende und 
unkontrollierte Klänge sendende 
Orchester der Sendung bauhaus.fm, 
die an der Professur für Experi- 
mentelles Radio an der Bauhaus- 
Uni Weimar entsteht. 

Sendezeit: montags 19-23 Uhr. 

Hier hörbar: www.uni-weimar.de/ 


projekte/bauhaus-fm/category/ 
rundfunkorchester/ 


CORAX 
die Kunst des Rabens, ganz klei- 
ne Laute mit Rauheit zu versehen 


Dauer 
kurz: www.micromusic.net 
lang: Während der letzten 16 
Stunden auf der Festivalfrequenz 
der +Radio Revolten 2006 erklang 
Christine Oppenheims Hey Joe 
- ein sanftes Copy-art-Stück des 
Hendrix-Klassikers. Die läuternde 
Wirkung dieses Langzeit-Forma- 
tes wurde von vielen HörerInnen 
beschrieben. 


m 


Fortsetzung Glottisschläge der Kunst im Radio 


Dunkelheit 

Im dunklen Raum fallen die 
Zeichen der Zeit aus. Das Radio 
und dessen Un-Ort, in dem 
gewartet wird, ist die Matrix der 
Imagination. Die Bilder sind noch 
ungeboren zwischen Erwartung 
und Erinnerung. Der Mensch in 
diesem Raum hat sich nicht 
eingefunden, um in sich zu gehen, 
sondern lauert darauf, dass etwas 
geschieht. Dennoch drängt sich 
die Introversion ein. Das Publikum, 
die Öffentlichkeit, die Anderen, 
wir: sind im Schatten, abgetaucht, 
einander nicht wahrnehmbar. 
Das verändert die Einstellung. Die 
Gestalten, die auf dem Hinter- 
grund dieser Dunkelheit auftreten 
werden, dürfen zu wahrhaften 
Erscheinungen werden. Wir hin- 
gegen bleiben im Schutz der 
Tarnung des incognito Wartenden. 

Ralf Wendt, Was ist Radiokunst? 
www.radiorevolten.net/en/category/ 
intro/#radioArt 


Erotik 

bedient nicht. 
Fehlt gänzlich in der hiesigen 
Radiolandschaft - Warum? 


Experiment 

Versuchsaufbau und -durch- 
führung. Was passiert, wenn 
das nicht im stillen Kimmerlein, 
sondern on air stattfindet: 

> Find Your Own Raven Voice 


Find Your Own Raven Voice 
>Sendung der Performance- 
Künstlerin Claire Serres, die sie als 
Gastkünstlerin bei RADIO CORAX 
im Oktober zweimal wöchentlich 
realisierte, s. auch S. 7 
und: www.radioart-residency.net 
> Experiment 


Gefällig 

was einer mehrheitlichen Höre- 
rInnenschaft gefällt? Vielleicht aber 
auch eher das, was wenig Potential 
zur Verstörung hat. 


Betracht zu ziehen, dass alle Inhalte im freien 
Radio auf derselben Basis entstehen und 
unterschiedliche Ausdrucksformen suchen. 

Das Labor und das + Experimentieren 
hat nicht nur Porzellan statt Gold produziert, 
sondern auch die Vorstellung von Zeit, Ma- 
terie, Gesellschaft und die Sicht auf die Erde 
als Scheibe relativiert. Ohne das Labor, ohne 
die tastende oder exzessive Versuchsanord- 
nung, ohne den Bruch bleibt die gegenwärtige 
Oberfläche unberührt - sei es die angespannte 
Atmosphäre unter CORAX-Mitarbeitenden, 
sei es die als selbstverständlich verkaufte 
Haltung gegenüber dem Fremden, den Frem- 
den, den fremden Gedanken, den fremden 
Verfahrensweisen, den fremden Beziehungen, 
den fremden Worten, der fremden Abwehr, 
der fremden Zuneigung. 

Und immer wieder scheint sie auf, 
diese Lust, für einen Moment lang alles, aber 
auch alles in Frage zu stellen: die Liebe, 
den Kommunismus, die Nähe, das Geld, die 
Identität, das Alter, das Sterben, das Kind- 
Sein, das Überleben, die Lust, den Frust, die 
Gewalt, die Sanftheit und das Geschlecht. 
Und unvoreingenommen experimentell prak- 
tiziert, ist das längst ein Ausdruck des so 
oft nur geforderten emanzipierten Umgangs 
mit dem Medium Radio, dem eigenen 
In-Erscheinung-Treten. Also lasst sie basteln 
und freut Euch meinethalben auch über 
Misserfolge, aber vor allem genießt die 
Anarchie des alchimistischen Radio- und 
Gesellschaftslabors, ohne gleich die Feuer- 
löscher zur Hand zu haben. 

Darum geht’s. Cheers. 


Kunst ist nichts weiter als eine notwendige 
Bedingung der Bewegung. Kunst ist das Labor, 
das neue Atemwege und neue Aufstände oder 
Ausflüchte generiert und hat so gar nichts 
gemein mit dem Schönen, bei dem wir auch 
ab und an zur Regeneration verweilen kön- 
nen, um anschließend wieder ... 

Emanzipation beginnt mit der Akzep- 
tanz, dass es nicht heil, ordentlich und schön 
wird, sondern dass Zerstörung, Störung und 
Irritation die erstrebenswertesten Zustände 
sind, um nicht zu verzweifeln am so gehypten 
Wunsch des Festhaltens am Gegebenen. 

Die heile Welt ist die letzte, sagte einmal 
ein ostdeutscher Dramatiker. In diesem Sinne: 
Tür und Tor auf für die Toren; Radiozeit 
für Irrläufer und Kinder, KünstlerInnen, Ver- 
rückte und Verrückende. CORAX kann weit 
hinausgehen über ein > Grafhiti-Radio der Ver- 
wirrung. Es kann eine Kultur, einen Zeichen-, 
Gestaltungs- und Radioraum schaffen, der 
seinesgleichen sucht. Kraaaaaah. 

Nehmt das ernst, es ist ein Kunstprojekt! 39 


Ralf W. 


ı Wolfgang Hagen, Formatradio: Programmierung 
von Selbstähnlichkeit, Referat zur 14. Hamburger 
Mediendebatte Vielfalt im Gleichen? Von Format-Radios 
und Radioformaten, 20.5.1999; online: www.whagen. 
de/PDFS/11244_HagenFormatradioProgram_1999.pdf 
(28.10.'18.) 
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Taste My Art Work“ 


ES I I I I RR DE ER BER TAU 


une 3 


Ein Nachgespräch zu Jasmina Al-Qaisis 
Radio-Kiosk-Sendung Bites 


Jasmina Al-Qaisi forscht und schreibt, produziert 
sound poetry und macht Radio. Während des 
Radio-Kiosk im September 2018 lud sie zu radio- 
phoner Tischkonversation. Ein Nachgespräch. 


Gerade beginne ich das, was ich tue, neu zu 
betrachten. Ich schreibe, ich nehme meine Stimme 
auf, ich schneide meine Stimme, dann nehme 

ich Geräusche auf. 

Dann denke ich sehr viel über die >Live- 
Situation nach, was passiert, wenn ich performe 
und diesen leeren Raum betrete. Ich frage mich, 
was in diesen Momenten die Grenzen meiner 
Rolle sind und was ich tun will, wissend, dass ich 
es tun werde. 


Als wir Jasmina anrufen, ist sie gerade 

in Bukarest, um Familie und Freunde zu 
besuchen. I’m sick ... durch die Skype- 
Verbindung klingt blechern eine krächzende 
Stimme, die während des Gesprächs den 

ihr eigenen überzeugten, konzentrierten Ton 
wiedererlangt. 


I HAVE TO CALL IT LABOUR 


Und ich habe begriffen: Ich kann alles tun, so- 
lange ich es als »Arbeit« bezeichne. Ich muss 
es Arbeit nennen. Oder es muss zumindest mit 
Arbeit in Zusammenhang stehen. 

So war es auch im Radio-Kiosk, als ich 
Sandwiches für meine Gäste gemacht habe. 
Ich mag es, mit diesen Tätigkeiten der »Arbeit« 
zu spielen. Wie ein kleines Mädchen, das sich 
auf die Straße stellt und so tut, als hätte sie 
einen Einkaufsladen, in dem sie dann versucht, 
Steine zu verkaufen. 


Mit derselben zielsicheren Konzentration 
bereitet Jasmina die Sandwiches zu, die sie 
ihren Radio-Gästen on air serviert. 

Ich frage sie, ob sie einen Vergleich zwi- 
schen der Zubereitung von Essen und der 
Komposition ihrer Klangstücke ziehen würde. 
Cohesion, antwortet sie. Zusammenhalt. 

Beim Zuhören habe ich das Gefühl, mir 
selbst würde eben etwas Gutes zubereitet. 
Radio als »shared caring« ... Doch geht es hier 
vor allem um das Verzehren und dessen 
Wirkung. 


THE SOUND OF AN EMPTY MOUTH IS MY PERSONAL DRAMA 


Die Themen, denen ich mich zuwende, sind eher 
»problemorientiert«. Nicht notwendigerweise 
problemlösend, aber ich transformiere sie in diese 
Richtung. Freude ist meiner Arbeit implizit 

oder kommt danach. Aber sie ist nicht ein Ziel, 
das ich erreichen muss, sie ist nicht der Zweck 
meines Tuns. 

Mit »Bites« wollte ich neue Perspektiven 
auf die Biografien von Menschen erarbeiten. Es 
ist so: Ich empfinde das als Arbeit, die ich tun 
muss, zu der mich aber niemand gezwungen hat. 


JASMINA AUF SENDUNG: Bites is a radio show, 
where the host is inviting a guest to snack 
and read, to sing or to moan and to cıy ... 
In Bites eating is used as a- is ita tech- 
nique? Is it scientific or ethnographic? 

We are looking to strive non-linear 
sensorial based narratives. At least this is 
my intellectual fetishism. Isn’t that fancy. 
Are you in? 


Gleichklang 
gibt es nicht, denn dann wäre er 
nicht mehr wahrnehmbar. 


Graffiti-Radio 

stört die eingeübten Wahrneh- 
mungen, bis hinein in die Wohn- 
zimmer, die Automobile, die 
Küchen (und wo Sie Radio hören) 

Zur Wahrnehmung auch: Jim 
Jarmusch, The Limits of Control 

> taggen & hacken 


Hörer*innentelefon 
0345.4 70 07 44 

wird aber selten animiert. Warum? 
> Kontakt 


Hörspiel, Klangkunst, Feature 

Kategorien der Radiokunst. 
Hörspiel ist das mit Sprache, mit 
Geräuschen, und auch mit Musik. 
Klangkunst ist nicht Musik, und 
wenn Sprache, dann muss man sie 
nicht verstehen. Feature ist ein 
journalistisches Radioformat, das 
auch einen »künstlerischen« 
Anspruch haben kann, d.h. dann 
meist weniger »klassich« ist. 

Zum Hörspiel: Werner Klippert 
oder Friedrich Knilli 

Zur Klangkunst: www.sonosphere. 
org/de/theorie/articles/interview- 
23-februar-2o11.html 

Zum Feature: www.michaellissek. 
com/featuregespraeche.htm 


Kontakt 
I really appreciate the strangeness 
ofradio, the strangeness being also 
about astrangement, about being the 
stranger. I like that radio actually 
doesn't bring me into a dialogical space 
with the listeners, sagt Brandon 
LaBelle in einer Diskussion zu sei- 
ner Sendung auf > SAVVY Funk. 
Most radio makers read written 
texts. Your voice sounds very weird 
when you start reading instead of just 
talking. Imagine that everybody would 
talk that way. One day I was fed up 
with it. I took the microphone and 
said that I didn’t want to talk to the 
listeners anymore. I want to talk to 
you! I want to have direct contact wit 
you, schreibt Willem de Ridder 
über seine erste Radiosendung für 
den dänischen Rundfunk. 
> Hörer*innentelefon 


THEMA | | || TTS 


Fortsetzung Glottisschläge der Kunst im Radio 

Live 

Live ist ein Ereignis. Live ist nicht 
durchproduziert, im besten Fall. 

Live ist unsicher und deswegen 
vertrauenswürdig. 

Der Überlebenswert des Radios 
ist die Echtzeit. 


Intonarumori 

= Lärmtöner. Erfindung des 
italienischen Futuristen Luigi 
Russolo, der damit das Geräusch 
und den Krach als Elemente 
der Musik propagierte und so den 
akustischen Durst der modernen 
Menschheit stillen wollte. 
www.ubu.com/sound/russolo_l.html 


La Radia 

futuristisches Manifest (1933) 
über ein befreites Radio. 

Adaption durch Jackie Bruce auf 
RADIO CORAX: 

www.radia.fm/2007/08/show- 
124-the-end-of-history-%e2% 80% gela- 
radia%e2%80%g9c-by-jackie-bruce 


Lärm 
> Intonarumori 
> Lautstärke 


Lautstärke 

Können Sie das Abtasten dieser 
Zeilen mit ihrem Finger (oder gar 
den Augen) hören? Kennen Sie Ihre 
niedrige Hörschwelle? Und jetzt 
probieren Sie, so leise wie irgend 
möglich ihre Stimme zu benutzen 
und diese Zeile zu lesen: Lautstärke 
ist auch eine individuell empfundene 
Eigenschaft des Schalls, nicht nur eine 
messbare Größe. 

> Peakmeter 


Mikrophon, Kontakt- 

Wunderbare Erfindung eines 
an sich recht unempfindlichen 
Mikrofons, das nicht die Luft-über- 
tragenen, sondern Festkörper- 
Schwingungen abnimmt. Damit 
können nicht nur Violine und 
Bass, sondern auch Schrott, Bleche, 
Glas und Türen, Tierkörper, 
Menschenkörper, Felsen und Pilze 
zu tönenden Objekten werden. 


Mikrophon, Kunstkopf- 

unsere Ohren 
(Original Kunstkopf Mikrophone) 
kurz OKM 


ARTISTIC WORK IS FUCKING SERIOUS 


Wenn du künstlerisch arbeitest, genießt du eine 
Art Ausdrucksfreiheit, die nicht als Arbeit 
verstanden wird. Das ist mein Eindruck. Ich bin 
gerade in Bukarest und treffe viele Menschen, 
die ich aus meiner Kindheit kenne, und die 
sagen, »Ah, du machst, was du magst, du musst 
glücklich sein.« 

Aber künstlerische Arbeit ist verdammt 
harte Arbeit. Sie ist kein Aktivismus, sie ist aber 
auch keine »Parallel-Sprache«. Sie ist eine 
Art und Weise, sich auszudrücken, die sehr viel 
Anstrengung erfordert. 


DO YOU REMEMBER YOUR FIRST BITE? 


Mich fasziniert das Konzept Arbeit und seine 
Grenzen, und wie das beeinflusst, wie wir 
einander begegnen. Würde ich in einem Radio 
arbeiten, würde ich kaum selbst sprechen, son- 
dern Leute, die dort arbeiten, zu ihrer Tätigkeit 
befragen. 

Ich denke, Radio ist ein Medium, mit dem 
man den Kern der Dinge erfassen kann, denn 
die spezielle Gesprächs- und Hörsituation ermög- 
licht ein »einander-zuhören«. 


SORRY, I PUT SOME CHEESE ON YOUR MIC 


Es gab eine Zeit, da habe ich wochenlang ohne 
Unterbrechung Deutschlandfunk Kultur gehört. 
Und ich hatte das Gefühl, einem »sauberen« 
Radio zuzuhören: keine Fehler, kein Murmeln, 
kein kschhh, tschhhh — Es hatte gar nichts aus 
dem »richtigen« Leben. Nichts, was mit meinem 
Leben zu tun hatte jedenfalls, in dem es oft 
merkwürdig zugehen konnte, in dem nichts so 
läuft, wie du es geplant hast. 

Ich wünschte, Radio - und Medien im All- 
gemeinen - könnten das reflektieren, die unsaube- 
ren, die ungeplanten Momente. Die Zwischen- 
fälle, die nachdenklich machen, die dich erzittern 
lassen, die befremden, die traurig machen. 


Die Gastgeberin händigt das Sandwich aus 
und wartet, hört, zitiert Gedichte, während 
der Gast das Mahl verzehrt. Dann dringt 

sie mit Fragen ein: Was schmeckst du jetzt? 
An was erinnert dich der Geschmack? 

Und der Gast serviert das Dessert; es 
kommt von den Zungen, die geschmeckt 
haben, aus den gesättigten Mündern ein Lied, 
eine Geschichte, eine Erinnerung ... 

Bites wendet Knigge zugunsten 
geschmackvoller Erkenntnis: Gerade wenn 
gegessen wird, muss gesprochen werden! 
Essen Sie besser 
ein Sandwich 
beim Zuhören: 


. www.radiocorax.de/ 

GAsT: Can you hear me eating? jasmina-al-gaisi-bites 

JASMINA: Yes, I’m trying to give you 
space! ... If I close my eyes, I feel like I 
am in your mouth ... The sound ofan 
empty mouth is just my personal drama. 
— How do you feel about eating publicly? 

Gast: It's a sharing, but it’s not really 
conscious. You share something but you 
don’t really know what. 

JASMINA: 1 think you are high already from my 
sandwich and that's really satisfying. 

Gast: I remember a dream about food which 
is really important for myself. It was 


about love and butter ... 9 Tina K 
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Die französiche Performance-Künstlerin 
Claire Serres war zweite Gastkünstlerin der 
>Radio Art Residency bei RADIO CORAX. 
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Dies ist die Partitur, die im Zuge ihrer ein- 
monatigen Sendereihe > Find Your Own Raven 
Voice (Finde Deine Rabenstimme) entstand. 
Mehr hören und lesen: radioart-residency.net 
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Mobil 

der Geisterort des Radios wird 
sichtbar oder die Vorstellung vom 
hochtechnisierten >Studio wird 
gebrochen. 

Die parallele Struktur von Sicht- 
barem vor Ort und Hörbarem im 
Empfänger generiert Interferenzen 
und Verweise. Keine der beiden 
Wahrnehmungen kann alles haben, 
aber alles ergänzen. Es entstehen 
unabhängige Realitäten, die in das 
Geschehen zurückwirken können. 

Das Auseinanderfallen von Orts- 
Realität und Hör-Realität schafft 
ungewohnte Verwerfungen, die zu 
Vulkanausbrüchen führen können 
und alle ganz irre machen können. 
Wunderbar. 

Radio wird verletzlich. Verun- 
sicherung wird geteilt. 


Musik 

das Radio läuft oft Gefahr, sie zu 
instrumentalisieren, wenn es nichts 
zu sagen gibt, man eine Pause vom 
Sagen braucht, oder irgendetwas 
nicht läuft, wie es laufen soll. 

> Pause 


Pause 

Das Radio wagt die Pause nicht. 
Im Gegenteil sorgt eine unter- 
brechungsfreie Stromversorgung 
und eine Notfallschleife für die 
Abwesenheit von Pausen - und für 
ständige Frequenzbesetzung. 

Die schöne Notfallschleife der 
Festivalfrequenz der >Radio Revolten 
2016 war eine (siehe auch) 
Schwingkreis-Arbeit von Knut 
Aufermann 

m.mixcloud.com/resonanceextra/ 
radio-revolten-better-silence-3-w-knut- 
aufermann-zrd-october-2016/ 

Die Pause zwischen Umbauten 


”.. 


im >Studio wurde früher häufig mit | 


Pausenzeichen ausgefüllt: 
de.intervalsignals.org/db/ 


Peakmeter 
auch: Pegelmesser. Zeigt an, 
dass etwas aber ganz schön leise ist, 

oder ständig zwischen viel zu laut 
und fast gar nicht zu hören hin 
und her springt. Das Rot seines 
Ausschlags suggeriert Schmerz. 
Wenn sich die Sendenden mit 
wissendem Auge dem Einpegeln 
verweigern, werden die Hörenden 
aktiv, drehen an den Apparaten 
und bleiben vor ihnen hocken, Ohr 
und Auge auf die Membran des 
Lautsprechers gerichtet. 


THEMA | | ||| 1 1777710770171 0177777707711 777 || || 3 


Fortsetzung Glottisschläge der Kunst im Radio 


Radio Art Residency 

Wenn Künstler*innen für drei Monate 
das Radio nicht nur als Ausstellungsraum 
ihrer akustischen Arbeiten, sondern als 
Experimentierraum wahrnehmen können, 
um das Medium in Erfahrung zu bringen 
und auf die Probe zu stellen. 

www.radioart-residency.net 

> Find Your Own Raven Voice 


Radiokunst 

Radio. Zeit und Format. + Musik - keine 
Musik. > Stimme. Haut. Hörspiel. Kabarett. 
Partizipation. Draußen laufen. Technik. 
Tiere. Pflanzen. Rituale. Geister ... wird 
ausführlich besprochen in dem lang 
ersehnten Buch zum Festival für Radio- 
kunst >Radio Revolten 2016, welches 
nun endlich zu Beginn 2019 erscheint: 
Radio Revolten. 30 Days of Radio Art. 

oder auch der dort entstandene und 
weiter entstehende deutschsprachige 
Wikipedia-Eintrag: de.wikipedia.org/wiki/ 
Radiokunst 


Radio Revolten 
www.,radiorevolten.net 
> Radiokunst 


Regler 

schöne Instrumente am Mischpult, die 
man dafür benutzt, sich einzumischen. 
Für die Präsentation von Musik im DJ-Stil 
wird häufig von ihnen Gebrauch gemacht: 
Musik hochziehen — Musik runterziehen & 
drüber sprechen — Musik hochziehen usw. 
Für die Präsentation von Klangkunst ein 
NO GO. Könnte aber auch mal passieren. 

> Hörspiel, Klangkunst, Feature 


Rein 
falsch verstandenes Gebot 
Internet-stream, DAB (Digital Audio 
Broadcasting) 
> schmutzig 


Relevanz 

lat. relevare »in die Höhe heben«. 
Relevanz erscheint oft pyramidenförmig: 
bekannt sind v.a. die Nachrichtenpyramide 
und die Bedürfnispyramide. 

Zur Nachricht: sei Eran Schaerfs Hör- 
spiel Heute ist Mittwoch der 10. Dezember 
empfohlen, das die Relevanz des Radios als 
Nachrichtenmedium bespricht: 

www.br.de/radio/bayern2/sendungen/ 
hoerspiel-und-medienkunst/hoerspiel-schaerf- 
radionachrichtenıoo.html 

Zum Bedürfnis: s. Ralf Wendt auf S.3 
(immer zu viel) 


SAVVY Funk 

Temporärer 24/7 Radiosender im 
Rahmen der documenta 14. Künstler*innen 
adaptieren und unterlaufen und trans- 
formieren Format-Radio. 

Hier kann so manches nachgehört wer- 
den: www.mixcloud.com/SAVVY_Funk 

Im Dezember wiederholt CORAX Felix 
Kubins Sendung Me & My Rhythm Box. 


Schalter 
Machtinstrument. 
An. Aus. On. Off. 


Schmutzig 
Die Zukunft des Radios ist schmutzig. 
Ole Frahm, Mitglied der Künstlergruppe 
LIGNA (Pre-Manifest der Radio Revolten: 
radiorevolten.net/wp-content/uploads/2016/ 
09/2016-09-22_pre-manifest_komplett.pdf) 
> rein 


Sendefenster 

Übliches Präsentationsformat von 
> Radiokunst im öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk (meist nachts), bei CORAX zur 
besten Sendezeit: Freispiel jeden Sonn- 
tag 20 Uhr, und am Samstag darauf in der 
Wiederholung ı3 Uhr 


Sendung 

ist ein Geschenk und eine Einladung in 
eine Situation, zu einem Erlebnis, einer 
Auseinandersetzung 


Stille 


1,2, 3, 4, 5, 6,7, 8, 9, 10, II, 12, 13, 14, 15, 
16, 17, 18 - Angst bekommen? 


Stimme 
Kaputte Stimmen sind zwar in der 
> Musik, nicht aber im gesprochenen Wort 
im Radio gelitten. RadiokünstlerInnen 
verwenden gern und mit Vorsatz kranke, 
raue, unfertige oder gezeichnete Stimmen, 
um die Risse im Lack hörbar zu machen. 
> Find Your Own Raven Voice 


Studio 
siehe auch Ausführungen zu Labor, in 
CORAX vs. Kunst, S.3 


taggen & hacken 
Perforation und Neucodierung von 
Kommunikation, Öffentlichkeit und Stadt 
> Graffhti-Radio 


Übergang 

Sollte nicht alles aus Übergängen und 
Spuren bestehen? Welche Übergänge 
lieben Sie am meisten? Wann können Sie 
einen Übergang nicht aushalten? Wann 
würden Sie was für einen Übergang 
geben? 


Underwater 

Schall breitet sich im Medium H20 
anders aus als im > Äther. Sprache, Geräu- 
sche und Klänge, die in anderen Medien 
erzeugt und verbreitet werden, sind grund- 
sätzlich interessante Materialien für den 
Transfer in das jeweils andere Medium. 


Unsichtbar 

In der ersten Stunde des Morgenmaga- 
zins kann man den Eindruck haben, man 
sendet ins Nichts. Zu den bestimmten 
Jahreszeiten ist es noch dunkel. Anybody 
out there? Kein Lampenfieber, ob der 
großen Anwesenheit. 

Die befreiende Qualität des Radios. Eine 
Stimme haben im Schutzraum. Befreit 
es uns von der Zensur? Oder zensiert es 
die Verantwortung im Hinblick auf das 
Sprechen? 

Die > Relevanz der Ausstrahlung im 
Radio wird gern unterschätzt, verglichen 
mit einer - hoffentlich - ähnlichen 
Intensität bei einer Theaterproduktion, 
deren Erscheinungsform vielleicht 
insgesamt 800 Menschen anzieht, ist die 
Anzahl der Zuhörenden im Radio ein 
Zehnfaches in der maßgeblichen Minute. 

> Dunkelheit 

> Hörer*innentelefon 


Verortung 

Es ist 7 Uhr, Sie schalten das Radio ein, 
aus dem der Traum tönt, dessen Weiter- 
träumen Ihnen gerade der Wecker verun- 
möglicht hat. 

Wo sind Sie? 


Verschwendung 

zerstört den Nutzen. 

Zeit. Kraft. Geld. Zuneigung. 
Marmelade einkochen und die dann doch 
nicht essen. 

aus Verschwenden, Hörstück von Antje 
Meichsner: soundcloud.com/shannon_ 
soundquist /verschwenden 


Vorbei 

Radio ist jetzt wie die Performance. 
Die besten Momente hat mensch selbst 
miterlebt oder eben nicht. 

> Live 
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Lachende, traurige, wilde Stimmen 


Ich denke, dass in jedem Menschen eine Künstlerin wohnt. 
‚Ja, eine Künstlerin, egal in welchem Feld sie arbeitet. 
Künstlerinnen müssen nicht Malerinnen, Musikerinnen, 
Schrifistellerinnen oder Schauspielerinnen sein. 

Natürlich nicht. 


Was ist Radio? 

Radio ist nicht nur für Nachrichten oder Diskussio- 
nen über gesellschaftliche Probleme da. 

Radio kann auch ein Raum für Kunst sein. Und 
dieser Raum sollte nicht nur spät in der Nacht oder am 
frühen Morgen geöffnet werden. 


Als ich bei CORAX ankam, dachte ich, warum gibt es bei 
CORAX keinen Raum für Kunst? Einen regulären Raum, 
wie die tagesaktuellen Magazine ihn haben. 

Ich denke, dass jeder von uns künstlerisch tätig sein 
kann. D.h. das, was man tut, mit Hingabe zu tun, es 
spielerisch zu tun, ohne unbedingt am Ergebnis des Tuns 
interessiert zu sein. Das kann beispielsweise eine Tech- 
nikerin sein, die mit Hingabe »bastelt«, und dabei weniger 
daran interessiert ist, ob es wirklich »funktional« ist, was 
sie macht. 

Nach einer Zeit entdeckte ich, dass es diesen Raum 
für Kunst bei CORAX gibt. Ich habe an der >Sendung 
>Find Your Own Raven Voice teilgenommen und es war 
eine wunderbare Erfahrung. 

Und ich habe zugehört, wie andere Radiomacherin- 
nen, die an Claires Sendung teilgenommen haben, die- 
se künstlerische Seite in sich entdeckten. Sie haben sich 
von ihrer »ernsthaften« Radiostimme gelöst und eine 
andere Stimme gezeigt, eine lachende, traurige, wilde. 


Radio und Kunst oder 
Radiokunst? 


Andererseits — Kunst hängt auch von der Art und Weise 
des Zuhörens ab. Du kannst einer Nachrichtensprecherin 
zuhören und nur der Melodie oder dem Rhythmus ihrer 
Sprache folgen. Oder ein Wort, das sie sagt, führt dich an 
einen ganz anderen Ort. Das kann ganz nebenbei gesche- 
hen. Du schnappst es auf, du hältst inne, atmest ein und 
es trägt dich fort ... 

Aber diese Wahrnehmung ist nicht beschränkt auf 
hören oder sehen. Kunst bedeutet, etwas zu fühlen, berührt 
zu werden. 

Kunst ist die Hauptsache für die Seele, denn es gibt 
mehr im Leben ... Aber Menschen haben nicht immer 
Zeit oder Geld, um ins Theater, zu einer Ausstellung oder 
ins Kino zu gehen. Und dann kann Radio die Antwort 
aufihr Gefühl und ihre Bedürfnisse sein. 

Eine Radiosendung kann wie ein Geschenk sein, das 
dir gemacht wird, wenn sie das Gefühl hervorruft, dass 
jemand dasselbe mag und mit dir teilt. Ich bin überzeugt, 
dass Sie die +Musik, die Sie mögen, viel mehr genießen, 
wenn Sie aus dem Radio kommt als wenn Sie sie beispiels- 
weise als CD selbst einlegen. 9 


Abir Tawakalna 
Common Voices Redaktion 


? 
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Das lyrische Duo 


Sonntag Erfolg 


2.12..18 Schon oft im Leben haben wir gerungen um einen Text aus 


14.Uhr Worten & Sätzen. Manches ist uns nicht gelungen, weil sich 
eigene Gedanken widersetzen. 

Falls Sie Ihr Radio auf 95.9 FM stellen oder den Onlinestream auf Es ist nicht einfach, Worte zu verbinden zu einem berühren- 

www.radiocorax.de starten, erwartet Sie - Vorsicht! - RADIO CORAX. Zur den Gedicht. Passt es, können wir einen Erfolg verbuchen, 

groben Orientierung durch die einzelnen Sendungen: die folgenden Seiten. hoffen, dass es die Hörer auch anspricht. 

Norbert Wittke, Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel 

widmen sich diesmal den Erfolgen im Leben. 


Sonntag Lärm 
6.1.19, Du schöner Lärm des Lebens - dich hören wir wieder! Auf 
14-Uhr gepflasterten Straßen das Getrappel sich eilig überholender 


Menschenfüße; die Ketten der Uferkrahnen rasseln; & sich 
kreuzende Schnellzüge rasen donnernd vorüber, feurig 
gespiegelt im Strom. O Land der Stille, hol uns doch, hol die 
Hörer jetzt nach Hause. 

Das neue Jahr beginnt mit Leo Sternberg & Ludwig 

40 Jacobowski & ganz viel Lärm. 


30 


Das Sterben an den Grenzen der 
Festung Europa 


Sondersendung 
10.12.'18 Die niederländische NGO UNITED Against Refugee Deaths 
10.Uhr dokumentiert seit 1993 registrierte Geflüchtete, die 
jis.ı9.Uhr. aufgrund der restriktiven Politik der Festung Europas zu 
Tode kamen. Die Zeitungen The Guardian, Tagesspiegel 
und il manifesto haben nun diese Liste von Toten als 
Beilage veröffentlicht. 

Ein erschütterndes Dokument, das auf 56 Seiten 34.361 
Todesfälle von verstorbenen Geflüchteten zeigt. 


Downtownjazz 


Sonntag Keine akustischen Irrtümer 
16.12.18 Mittels musikalischer Themen sowie freier Improvisatio- 
17.Uhr nen werden heroische Geschichten erzählt, die keine 


Missverständnisse aufkommen lassen. Wilde Klangeska- 
paden, schillernde Regenbögen, funky Rhythmen und 
psychedelische Einhörner dringen in eine Welt voller 
Frieden, Einigkeit und unfassbarer Träume vor: 

Max Mantis, David Nesselhauf, Sarathy Korwar and Upaj 
Collective, Uebertribe, Butcher Brown. 


Sonntag Lust auf a-capella-jazz? 
20.1.1 Die menschliche Stimme bietet einen reizvollen Gestal- 
17.Uhr. tungsspielraum. Namhafte Vokalensembles wandeln 
bekannte Popsongs zu einem völlig neuen Hörerlebnis 
um oder warten mit interessanten Eigenkompositionen 
auf: Real Group aus Schweden, Voice Messengers aus 
Frankreich, Perpetuum Jazzile aus Slowenien, auch Basta 
aus Köln, Maybebop aus Hannover, Klangbezirk aus Berlin 
bereichern den a-cappella-Jazz. 


Samstag 
22.12.18 
13.Uhr 


Samstag 
1.12..18 


18 Uhr 


Samstag 


5.1.19 
18.Uhr. 


Freitag 
Ful2..18 
16.10.Uhr. 


Freitag 


4.1.19) 
16.10.Uhr. 


Freitag 
Ful2..18 
24.Uhr. 


Mittwoch 
12.12.18 
20.Uhr. 


Freis p i el 26.12.18. Archivsendung vom 21.03.07: Pink Floyd in Bootleg 
Wunderbar phantastisch — ein märchenhaftes Freispiel Mittwoch. The Beatles-LP Revolver (1966) 
Ganz im Sinne des bevorstehenden Weihnachtsfestes geht 9.1.19, Nachdem im Dezember 1965 das Album Rubber Soul 
es um Hörstücke, die von phantastischen Begebenheiten 20.Uhr erschien, begannen die Beatles im April 1966 mit 
erzählen. Insbesondere handelt es von Dingen, die sich den Arbeiten am Nachfolger Revolver. Vielen Musikfans 
mit dem Sonderbaren, dem nicht rational Fassbaren aus- gilt dieses Album bis heute als ein Meisterwerk der 
einandersetzen. Alle Stücke wurden von Studierenden Beatles, als ein Zeichen für visionäre Musik. 
eines Hörspielseminars bei Stefanie Polek an der Muthe- 
sius Kunsthochschule in Kiel konzipiert und produziert. Mittwoch. The Rolling Stones-LPps Number One & Two 
23.1..19 Andreas eröffnet mit dieser Sendung eine mehrteilige 
I nk asso H asso 20.Uhr . Stones-Sendeserie, in welcher alle Alben der Band 
esprochen werden. Heute geht es mit den zwei ersten 
100 Jahre Novemberrevolution Alben los, die noch keinen Titel hatten und vor allem von 
Die Geschichte der Novemberrevolution (00 Jahre im gecoverten Songs aus dem Rock’N’Roll- und Bluesbe- 
ausklingenden Jahr) führt uns auch in die Straßen der reich geprägt waren. 
Stadt Halle - Halle war 1918/19 ein Zentrum der Bewe- 
gung, die hier besonders links stand. Über Akteure, : PR 
Ursachen, Verlauf, Ergebnisse, Rezeption und Aktualität 5 treitmächte 
der Novemberrevolution wird gesprochen werden. Mittwoch Im Osten nichts Neues 
19.12.18 Ist die Anziehung eines Viertels der Bevölkerung 
Peter Hacks. Leben und Werk Wi17.Uhr im Osten Deutschlands für autoritäre und rassistische 
Aus Anlass der Hacks-Biografie von Ronald Weber: Bewegungen wie Pegida oder die AfD eine Folge der 
Gedanken über einen ungewöhnlichen Dichter, dessen ‚ fehlenden ’68er Revolution? Es diskutieren der DDR- 
Positionen in vielerlei Hinsicht unvereinbar sind mit — Oppositionelle und Historiker Bernd Gehrke, Torsten 
gängigen Wahrnehmungen von Welt und Geschichte. N Hahnel und Petra Dobner. 
Liver ll en Aüitwach Digitalisierung - Chance für un besseres Leben ergreifen. 
216.119 Wir werden mit weniger Arbeit denn je immer größere 
Folk und Verwandtes ) 17.Uhr Mengen stofllichen Reichtums schaffen können. Macht 
Passend zum Advent präsentiert die Dezemberausgabe das noch mehr Menschen systemlogisch »überflüssig«, 
stimmungsvolle Konzertausschnitte diverser Folkbands u so drohen riesige soziale Verwerfungen. Doch es bieten 
aus den vergangenen Jahrzehnten. Mit dabei die sich auch ungeahnte Chancen. Lothar Galow Bergemann 
Chieftains und Clannad, Flairck aus den Niederlanden, die darüber, wie die Gewerkschaften in die Offensive 
Dubliners, Lindisfarne und Cajun mit Clifton Chenier kommen können - und wie sie sich dafür verändern 
müssen. 
From California to the New York Island 
Der Auftakt der Liverillen für 2019 führt quer durch die 17 Gra d „ 
USA der 1960er und 7oer Jahre. Aufgelegt werden NI 
Liveplatten von den Beachboys, den Byrds, Grateful Dead, Sonntag Novemberrevolution ji 
It’s A Beautiful Day, Commander Cody, Iron Butterfly, Gul2u. 18 In Bayern feiern sie 200 Jahre Verfassung. Etwas un- = 
Jefferson Airplane und anderen Bands der vielfältigen 13.Uhr genau zwar, war es doch die Verfassung des Königreichs 


Szenen zwischen East- und Westcoast. Bayern, welche 1818 vom damaligen Max dem Ersten 


Joseph erlassen wurde. Nächstes Jahr feiern sie dann 
wohl 100 Jahr Bamberger Verfassung. Und 2046 dann 


Pura Vida Sounds 


100 Jahre Landesverfassung. Etzeterah p.p. 


Der erster von zwei Teilen über die Band Kreisky und Was sie in Bayern nicht wirklich feiern, sind 100 Jahre 
ihre Mitglieder beschäftigt sich mit den verschiedenen Revolution. Aber da sind sie in guter Gesellschaft hierzu- 
Bandprojekten der angehenden Kreisky-Musiker und lande. 

erzählt uns wie aus zwei Öberösterreichern und einem In der 200. Sendung der Redaktion 1ı7grad hören Sie 


Salzburger schließlich die Wiener Band wurde. Sebastian Haffner, Attwenger, Philipp Scheidemann, 

Die Goldenen Zitronen, Dradiwaberl, Polkahontas und Kool 
Rockhistory un 
Rock-Christmas 

Traditionell gibt es in der Sendung vor Weihnachten 
Rock-Christmas Songs, die man nur noch selten im Radio 
hört und die nicht Last Christmas und Driving home for 
Christmas heißen: von The Ramones, Slade, Kate Bush, Roy 
Wood, aber auch Paul Mc Cartney, The Band, Jona Lewie 
sowie Mike Oldfield und Gary Glitter haben angeklopft! 


Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. 
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5.& 19.1. Delphin Musikalische Sub- | junge Wortkultur qualität in 

kultur-Geschichte fremden Küchen 
MERT- R m .. Pak R j radio mobil 
Tipkin Emmas Töchter FrauenLeben Was wir wol’n agoRadio Radio Datscha CORAX-History 
Popfeminismus & | feministisches feministisches Frauen, Gender und [Beiträge zu Kultur ı 


Alltagsschrott Magazin Magazin weibliche Identität und Politik 


17.00 
Roma Respekt 
RN Radio 


1.00 MW f B 
Serendipity Downtownjazz Serendipity 
Jazz, Lyrik, Prosa Jazz, Lyrik, Prosa 


African Spirit 
! zweisprachiges 
| Magazin 


NIA — Nackt im 
' Aquarium 


BBF 
leibhaftiger 
Punk 


i 18.00 j ’ z. a A i 

Bewegung Libertäre Reihe BE Baobab Musikgeschichten |Tinya Phoenix 

politisches Magazin | Herrschafts- und extended Musikkulturen Nicht zu überhören! 
Hierarchiekritik afro-carribean der Welt 


Massive Aktion 
über antifaschis- 
\ tische Arbeit 


inkasso hasso: 
Peter Hacks. 
Leben und Werk 


19.00 ee 19.00 = 
Streitmächte: Roma Respekt Hörspiel auf Grenzpunkt Null | Maschinische 
Digitalisierung Radio Verlangen Dichtung 


elektronische Musik 


.. errT. w = Pi 
ELF un ER >. 0.00 n “v 
DJ Nordpol- 130 bpm Sendung für die Deux Heures du Freispiel: 
zigeuner House Tunes, vernetzte Welt Phonk Das Spiel mit dem Hören 
der schlechteste | Techno Soundz Die Styler Berg 
Radio-DJ Radio Show 


21.00 
Homezone 
Attack 

elektron. Musik 


aller Zeiten 


Zerrspiegel 
feminist. Elektro, 
Punk, Hip Hop 


21,30 RPFEENT- VER: Zu 
BD] Nordpol- Club am Sonntag | Wutpilger Post Twink 
B zigeuner City-Blues & Rock, | Streifzüge Queer-Show 
der schlechteste Neuerscheinungen e 


Nokogiribiki Homezone 


Gleichlauf- Ghostdriver 


22.30 


1 schwankung ' little weird radio Bewegungsmelder . Radio-DJ aller und Konzerte Bba/A 
.. show from leipzig | für Halles Clubs Zeiten a ed &an actor 
n ergroum - 23.00 23.00 & “ 
musik 


Krachbunt 
rAus:Leben 


Stanhopes 
Musikschaukel 


Radio- Lyrics & Letters Riaon 
Revolten- Portraits dunkler Pop 
Radio 


24.00 
Secret Thirteen Mix 
#269 Sstrom 
1.00 
Im Kopf 

Lokalisation 


= 24.00 
Secret Thirteen Mix | Musik von A bis Z Leviathan 
#271 Sorrowing Christ elesene Literatur 
{ 1.00 : 
Schwarzlicht 
Batcave, Deathrock und Gothpunk 


Persona non Grata 


fonografisches 
Quartett 


Im Kopf 
Lokalisation 


3.00. 


solid steel u Secret Thirteen 
vom freien avantgardistis 
KünstlerInnenradio |4.00 KünstlerInnenradio WS 4.00 BE 
resonance FM solid steel resonance FM Nachtmusil 

u" London von resonance FM . London f 


Zonic Radio Show ! 
Musik, Literatur 

3.00 und Kunst. Subkul- 
solid steel turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


usikgeschichten 


vom freien 


Di 27.11. / 19 Uhr / Operncafe 
Im Osten nichts Neues? 


Podiumsdiskussion über ’68, Autoritarismus 
und seinen späten Folgen 


Auch wenn in der DDR 1968 keine vergleich- 
bare Revolte stattfand wie in der BRD, war es 
ein Jahr außerordentlicher Proteste. Bernd 
Gehrke spricht über die Auseinandersetzun- 
gen um Öffentlichkeit in den Betrieben und 
die niederschmetternden Folgen. Letztere 
sind für Torsten Hahnel eine Erklärung für 
die heutige konformistische Rebellion um 
Pegida und AfD gerade auf dem Gebiet der 
ehemaligen DDR. Die derzeitige reaktionäre 
Welle, auf der in vielen Teilen der Welt 
wieder autokratisches, nationalistisches 
Denken mehrheitsfähig wird, analysiert Petra 
Dobner als Umkehrung eines "68er Postma- 
terialismus und fordert, mehr ’68 zu wagen. 


Di 27.11. / 21 Uhr / Reil78 
EkeBuba + Vole + Russe 


Let’s get wütend mit: 
Punk aus Zagreb, Prag und Halle. 


Do 29.11. / 19 Uhr / Goldene Rose 


Die verschwundenen Kinder 
El Salavdors 


Vortrag von Ulf Baumgärtner. Nach dem Ende 
des internen Krieges in EI Salvador, 1992, 


wandten sich Menschen, deren Kinder, Enkel, 


Geschwister während des Krieges von Agen- 
ten des Staatsterrorismus (Streitkräfte, Sicher- 
heitskräfte, mit ihnen verbundene Todes- 
schwadronen) entführt worden und seither 
verschwunden waren, mit der Bitte um Hilfe 
an den Jesuitenpater Jon Cortina und sein 
Team. Erste Erfolge in der Suche führten 
schnell dazu, dass die Suche institutionali- 
siert und professionalisiert werden musste. 
So entstand die Pro-Büsqueda, die Vereini- 
gung für die Suche nach den verschwunde- 
nen Kindern. 

Ulf Baumgärtner hat drei Jahre lang in der 
Abteilung für psychosoziale Begleitung von 
Pro-Büsqueda gearbeitet. 


Do 29.11. / 19 Uhr / ifz, Leipzig 
Kritiken des Bürgerlichen Rechts 
und ihre Probleme 

Diskussion über das Recht auf Nicht-Recht 


mit Ingo Elbe, Benno Zabel, Philipp Lorig 
und Elisabeth Niekrenz. 


Do 29.11. / GfZK, Leipzig 
Desintegriert euch 


Max Czollek hat eine Streitschrift vorgelegt, 
die die Debatte um Integration und Zugehö- 
rigkeit verändern soll. Als Teil einer neuen 
jüdischen Szene fragt er, wieso sich Juden 
und Jüdinnen in Deutschland integrieren 
sollen. Der sogenannten deutschen Leitkul- 
tur stellt er das Konzept der Desintegration 
entgegen. 


ab Do 29.11. / Studio Halle 
16. Impronale 


Versprechen auf unbekannte Welten beim 
alljährlichen Impro-Theater-Festival. 


Fr 30.11. / 19 Uhr / Steintorcampus, 
Studentisch selbstverwalteter Rum 


Hör auf zu zappeln 


Simon Groten geht der Frage nach, welche 
Annahmen über den Menschen und das 
Mensch-Welt-Verhältnis im Konzept der 
psychischen Krankheit, in den gängigen 
Krankheitsmodellen und in den psychia- 
trischen Diagnosen verborgen sind. Die 
problematische Vorstellung eines von den 
gesellschaftlichen Verhältnissen abstrakt- 
isoliert gedachten menschlichen Indivi- 
duums werden für die psychiatrische Dia- 
gnose der ADHS konkretisiert. 


Fr 30.11. / 10.30 Uhr 
Tag der offenen Tür der 
AIDS-Hilfe Halle 


Sa 1.12. / 20 Uhr / VL 
25 Years of European Hardcore 


Punishable Act + Isolated + Only Attitude Counts 
+ Reject The Limit + Sympathy For The Devil. 


Sa ı.ı2. / ab ı7 Uhr 
Lange Nacht der Galerien 
Überblick über Halles Galerien an einem 


Abend: 30 Galerien, Kunsthandlungen und 
Ateliers laden ein. 


So 2.12. / 21 Uhr / Conne Island, Leipzig 


Sophia Kennedy 


Elegant, melancholisch, manchmal bedroh- 
lich, mit schwelgenden Klaviermelodien, 
wüst wimmernden Orgeln und flott geloop- 
tem Maultrommelgeploinke; von güldener 
kalifornischer Sonne befunkelt und von 
düster dräuendem Nebel umflort, kurz: 
Sophia Kennedy. 


Fr 


a Le 


Pe 


Di 4.12. / 19 Uhr / Operncafe 


1968 - Feindbild und Geburts- 
stunde der Neuen Rechten? 


Diskussion mit Volker Weiß. 1968 markiert 
nicht nur die Geburtsstunde einer linken 
Bewegung jenseits der Sozialdemokratie, 
sondern auch einen Erneuerungsprozess 
des rechten Spektrums, das heute unter den 
Begriff der Neuen Rechten gefasst wird. Diese 
greift in ihren Aktionen Formate der außer- 
parlamentarischen Bewegung der ’68er auf, 
wobei ein Erfolg dieser Formaneignung 

-so der Tenor der Debatten der letzten 
Monate — die Unfähigkeit des etablierten Kul- 
turbetriebes sei, auf diese rechten Provoka- 
tionen zu reagieren. Mit dem Historiker und 
Autor Volker Weiß (u.a. Buch Die autoritäre 
Revolte, DIE ZEIT, Jungle World, taz) disku- 
tieren wir, ob die häufig genannte Parallele 
mit der APO tragfähig ist. Gleichzeitig erklärt 
er, warum in den letzten Jahren namhafte 
Protagonisten von ’68 den Weg nach scharf 
rechts eingeschlagen haben und wie die 
Neue Rechte wirksam zu stellen ist. 


Mi 5.12. / 20 Uhr / Pierre Grasse 


Coanda 


Coanda has a massive but compact sound 
consisting of both analog and synthetic 
elements. The Berlin-based band with vocals, 
saxophone, guitar, bass and drums builds 

on a foundation of heavy bass and fat beats. 
Coanda fuses jazz with breakbeats, songs, 
trip hop and soundscaping. 


Do 6.12. / 2ı Uhr / Hühnermanhattan 


Craig Brown Band 


Craig Brown from Liquor Store - one of 
Detroit’s most beloved and powerful musi- 
cians - has gone solo. Well, solo in the sense 
that he’s put a dynamite musical act together 
and called it Craig Brown Band. The debut 
full-length album, The Lucky Ones Forget, was 
recorded almost live at Brown Rice Studio — 
and is now available on Jack White’s Third 
Man Records. It's a long-player filled with 
songs about heartbreak, fishing and vans — 
built upon the work ofthose daring punks of 
yore who embraced country music. 


Do 6.12. / 21 Uhr / UT Connewitz 


Molly Nilsson 


Twenty-Twenty is Nilsson’s 8th album; the 
latest opus of an artist in a constant state of 
development and strength. Here, the pop 
auteur is haunted by the late Prince, chan- 
nelling Courtney Love and Lou Reed, anger 
and love. 


Do 6.12. / 19.30 Uhr 
Landesfilmdienst Sachsen, Leipzig 


Unleashed in the East 


Vortrag und Podiumsdiskussion über Heavy 
Metal in der DDR mit Nikolai Okunew, Götz 


Kühnemund und Thomas Kuno Kumbernuß: 


Die globale Revitalisierung von Heavy Metal 
in den ’8oer Jahren machte nicht an der 
Elbe Halt. Von den DDR-Medien meist nur 
abschätzig betrachtet bildeten sich im 
gesamten Gebiet der Republik unterschied- 
lich organisierte Gruppen, die sich in ihrer 
Freizeit kaum etwas anderem als dem 
(gemeinsamen) Musikkonsum widmeten. 
Nach Zählungen des MfS formierte die 

so entstandene Subkultur sich zur größten 
ihrer Art in der DDR. 


Do 6.12. / 20 Uhr / Reil 78 
Antimusikalische Aktion 
Kluvim aus Haifa und Codename: Hydra aus 


Halle mit viel Krachcore. Dazu sonic, mario 
und co zum spielen. 


Do 6.12. / 20 Uhr / Pierre Grasse 
Gina Ete 


Gina Ete spielt nicht nur Viola, Klavier und 
singt in vier Sprachen, sondern traut sich, 
die gegenwärtige Politik zu kommentieren. 


Fr 7.12. / 19 Uhr / Conne Island, Leipzig 


Boykott des Friedens 


Sebastian Mohr zur Aktualität der Israel- 
Boykottkampagnen: Der 2005 erfolgte 
Aufruf der palästinensischen Zivilgesellschaft 

zu Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen 
(BDS) gilt als zentraler Referenzpunkt für die 
derzeit wohl weltweit aktivste anti-israelische 
Kampagne. Sebastian Mohr geht der Frage 
nach, weshalb eine auf hetzerische Rhetorik 
und »moralische< Erpressung setzende 
Kampagne vor allem im linken politischen 
und zivilgesellschaftlichen Spektrum sowie 
insbesondere im Kulturbetrieb in West- 
europa auf Sympathien stößt - und was wir 
dagegen tun können. 


Fr 7.12. / Reil 78 
solidary rave 


Könnte auch solidarity rave heißen, aber bei 
den hippen Kids heutzutage... 
Antirepressions-Soliparty mit Hiphop und 
Techno auf 2floors. 


Sa 8.12. / 19.30 Uhr / Oper 
Die Grossherzogin von 
Gerolstein 


Premiere. Operette von Jacques Offenbach, 
Libretto von Henri Meilhac & Ludovic Halevy. 
Keineswegs seichte Schunkelstücke aus dem 
Heimatmuseum, sondern beißende Satire 
voll subversiver Doppelbödigkeit verspricht 
die Oper. Es geht um nichts weniger als 


die schwungvolle Verkehrung bürgerlicher 
Verhältnisse. 


8. - 22.12. / hr.fleischer Kiosk, Reileck 
Weihnachtsplätzchen 
Der knuffigste und gläsernste Ort, um lokale 


Design- und Kunstwerke für die Liebsten zu 
bekommen, seit es Pop-Up-Stores gibt. 


So 9.12. / 16 Uhr / Cineding, Leipzig 
Drei Wege 


Comiclesung einer Graphic Novel in drei 
Episoden mit Julia Zejn. Im zeitlichen 
Abstand von je 50 Jahren entfalten sich die 
Geschichten um Ida, Marlies und Selin. 

Ida lebt 1918 im letzten Jahr des ersten Welt- 
krieges in Berlin und ist als Dienstmädchen 
bei einer Ärztefamilie angestellt. Marlies, 
im Jahr 1968, stammt aus der Arbeiterklasse, 
liest viel und arbeitet in einem Cafe. Selin 
lebt in der Gegenwart und hat gerade ihr 
Abitur geschafft. 


So 9.12. / 15.30 Uhr / MonaliSa Leipzig 
Wenn Hausarbeit bezahlt wird 


Kimey Pflücke über Arbeitskämpfe von 
Hausangestellten gestern und heute. 


So 9.12. / 17 Uhr / Goldene Rose 
Digitale Selbstverteidigung 
Internet-Unternehmen sammeln und 


verarbeiten unsere Daten in großem Stil und 
leiten diese bereitwillig an Geheimdienste 


weiter. Wir alle stehen unter Generalverdacht. 


Was kann ich tun, um mich im digitalen 
Raum zu schützen? Warum nicht WhatsApp 
und Google, sondern freie Alternativen? 


Mo 10.12. / 18 Uhr / Steintorcampus, 
Studentisch selbstverwalteter Rrum 


Diskussion über feministische 
Forderungen 
Als Auftakt zur Veranstaltungsreihe Femi- 
nismen veranstaltet der feministische Lesekreis 


einen manifest*lichen Workshop. Im 
Anschluss gibt es Musik und Kekse. 


Di 11.12. / 18 Uhr / Melanchthonianum 


Neoliberale Elternschaft 
- Neoliberale Wissenschaft 


Vortrag von Stefanie Leinfellner: Reproduk- 
tions- und Erwerbsarbeit unterliegen Ent- 
wicklungen und Wandlungen, die eingebettet 
sind in sogenannte neoliberale Verhältnisse. 
Diese forcieren eine Umwertung gesell- 
schaftlicher Werte und greifen dabei auf 
Praktiken des Sich-selbst-regierens zurück. 

Der Vortrag thematisiert die zunehmende 
Vermischung wirtschaftlicher und familiärer 
Interessen im Arbeitskontext Wissenschaft. 


TER ER FAFG 


Di 11.12. / 19 Uhr / Melanchthonianum 
Freiheit ist keine Metapher 


Buchvorstellung mit Vukadinovic sowie den 
beiden AutorInnen Yasemin Makineci und 
Ali Tonguc Ertugrul. Das von Patsy FAmour 
laLove herausgegebene Buch Beissreflexe 
kritisierte die autoritären Auswüchse in der 
Queer-Szene, Nils Heisterhagen beschäf- 
tigte sich mit den Folgen der Hinwendung 
zur Postmoderne für die Linke und der von 
Johannes Richardt herausgegebene Band 
Die sortierte Gesellschaft zeigt die gesellschaft- 
lichen Gefahren der Identitätspolitik auf. In 
dieser Reihe der Auseinandersetzung steht 
auch das von Vojin Sa$a Vukadinovic heraus- 
gegebene Buch: Mit Beiträgen von 37 Auto- 
rinnen, Autoren und Gruppen stellt es sich 
gegen Kulturrelativismus und verteidigt das 
Individuum vor dem Druck religiöser und 
politischer Gruppen. 


bis Mi 12.12. / Weiberwirtschaft 
Wissen Sie noch, wer ich bin? 


Ausstellung über die Musikmäzenin Emmy 
Rubensohn. Die aus Halle stammende 
Familie von Emmy Rubensohn besaß hier 
eine Textilfabrik. Sie aber lebte auf drei 
Kontinenten, in Leipzig, Kassel, Shanghai 
und New York. Wo immer sie auch wirkte, 
setzte sie sich unermüdlich für Musikerin- 
nen und Musiker ein. In Kassel beherbergte 
sie den Komponisten Ernst Krenek. Selbst in 
ihrem Shanghaier Exil, in das sie sich in den 
1940er Jahren retten konnte, nahm sie am 
Musikleben teil. 


Do 13.12. / 19 Uhr / Literaturhaus 


After Work 


Tobi Rosswog will sinnvoll tätig sein, statt 
sinnlos zu schuften und hat ein Buch drüber 
geschrieben. Rosswog schreibt, dass die 
vorgegebenen Muster von Arbeit, Eigentum 
und Geld- und Tauschlogik Schritt für Schritt 
durchbrochen werden können. 


*Warum das in einer durch und durch waren- 


förmigen Gesellschaft hanebüchener Unfug 
ist, spüren alle und kann in Marx-Lesekrei- 
sen nachgeschlagen werden.* 


Do 13.12. / 19 Uhr 
Steintorcampus, Hörsaal V (E.03) 


kritische männlich*keiten 


Workshop des AK que(e)r_einsteigen und 
queer_topia*: was ist eigentlich 
männlich*keit? wie kann ich kritisch mit 
(meinen) männlich*keiten umgehen? 
wie und wann nutze/performe ich sie? 
wo schränken mich (meine) männlich*- 
keiten ein? offen für alle geschlechter. 


bis Fr 14.12. / Naturwissenschaftliche 
Sammlungen am Domplatz 


Die Welt als Wald 


Ausstellung, in der sich Künstlerinnen und 
Künstler dem Wald annähern. 


Fr 14.12. / 20 Uhr / Pierre Grasse 


Sonidero City + Tropical Dance 


Erste Buchpräsentation der Bände 1-3 
Sonidero City, Panther’s Collection und Ojos 
Suaves/Soft Eyes: Eine Buchreihe in Fotos und 
Texten über Soundsystems und Cumbia- 
musik in Mexiko. Dazu: Tanz mit coco maria. 


Fr 14.12. / 20 Uhr 
Kunst- und Kulturverein Südliche Innenstadt 


My Sister Grenadine 


Konzert. Laut Intro (RiP) erwartet uns: ein 
Songwriterprojekt, das durch seine immer leicht 
und sinnlich klingenden, aber enorm komplex 
und substanziell gestalteten Stücke gewinnt. Sehr 
frisch, sehr gekonnt erdacht und sehr, sehr schön. 


Sa 15.12. / 20 Uhr / Theatrale 
Früher war mehr Lametta 
Ein Fest. Ein Ort. Kein Entkommen: 


Die Stabile Seitenlage spielt den ultimativen 
Horror - eine Weihnachtsfeier. 


Sa 15.12. / 22 Uhr / Reil 78 
Monis Zeckenfalle 
Instrumententaler Krach und aufgelegter 


Krach (Hardtek, Breakcore, Ghettohouse & 
Punkrave) für den guten Zweck. 


Sa 15.12. / 20 Uhr / Literaturhaus 
Der Traum ist aus 


Rio Reiser als größten Poeten der deutschen 
Rockmusik anzukündigen ist falsch - Reiser 
schrie(b) nicht ohne Grund: dieses Land ist es 
nicht - und macht skeptisch. Aber vielleicht 
ist der Abend mit Preliminary Injunction 
(Band) sowie Daniela Schober, Lena Zipp 


und Andreas Range (Schauspiel) dennoch gut. 


Di 18.12. / 19 Uhr 
Studentisch selbstverwalteter Raum 


Dem Wahnsinn auf der Spur 


Christian Küpper über Antipsychiatrie und 
das Problem gesellschaftlicher Herrschaft: 
Auch wenn die Klage über die Inflation 
psychiatrischer Diagnosen und die Macht 
der Pharmaindustrie in weiten Teilen der 
Gesellschaft Widerhall findet, ist radikale 
Psychiatriekritik doch etwas aus der Mode 
gekommen. Zudem leistet die moderne 
(Sozial-)Psychiatrie einen näher zu beleuch- 
tenden Beitrag zur Aufrechterhaltung gesell- 
schaftlicher Verhältnisse, in und an denen 
tagtäglich so viele verzweifeln. 


bis Do 20.12. / Stadtarchiv 


Ruhe und Ordnung 


Ausstellung über Plünderungen und 
Tumulte als Spiegel der politischen Unruhen 
1919-1921 in Halle. 


Fr 21.12. / 20 Uhr / TRAFO, Jena 
Tashi Wada Group 
(ft. Julia Holter) 


Los Angeles based composer Tashi Wada 
presents his new group featuring Julia Holter 
and percussionist Corey Fogel performing 
music from Wada’s new album: this colla- 
boration ranges from minimalist bagpipes 

to otherworldly vocals, creating, in Wada’s 
words, a vision, an endless night of dreams, 

and a personal history of sorts, full ofjoys and 
demons. 


Di 25.12. / 21 Uhr / VL 
Weihnachtstrash 
Wenn’s mal an Weihnachten wieder sowas 


von laaangweiiilig wird ... 
Idee dabei: Bringt Lieblings-Vinyls mit! 


Fr 28.12. / 20 Uhr / A.K.W. Bitterfeld 
Gewaltbereit + Hatehug + Ag 
Allein der Veranstaltungsname ist eine Reise 


nach Battlefield wert: Weihnachten stinkt. 
Keine weiteren Fragen. 


30.12. - 10.2. / hr.fleischer Kiosk, Reileck 
Finissage Fr 8.2. / 16 Uhr 


Visualisiertes Luftvolumen II 


Ausstellung. Jörn Lucius Plaß lässt aus alltäg- 
lichem Material eine pneumatische Skulptur 
entstehen, die den Raum des Kiosks jeden 
Tag neu definiert. 


Di 8.1. / 18 Uhr / Melanchthonianum 
Learning to »relate< 


Ulrike Hanstein über feministische Prakti- 
ken in Kunst und Bildung. 


Fr 11.1. / 19.30 Uhr / Kulturkino Zwenkau 


Die autoritäre Revolte 
in Ostdeutschland 


Vortrag und Diskussion mit Matheus Hage- 
dorny und Felix Schilk 


Fr ıı.ı. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 


7,5 Jahre Gross Art IG 


Den verflixten siebten verpasst, ein halbes 
Jahr später mit Geburtstagskonzert etwas 
Wärme schenken. Mit: 

Hildegard von Binge Drinking (Choral-Wave- 
Punk / Würzburg), Cherie Bring mir den Fisch 
ans Bett (Bohrmaschinen Punk / Halle) und 
Amore Meow (Synth Punk Duo / Leipzig). 


Di 15.1. / 18 Uhr / Zazie 
Comrades where are you today 


Film und Diskussion mit Regisseurin Kirsi 
Marie Liimatainen. In den 8oern zog Liima- 
tainen in die DDR, um zu studieren. In ihrer 
finnischen Heimatstadt Tampere hatte sie 
Häuser besetzt, jetzt trifft sie auf Gleich- 
gesinnte aus über achtzig Ländern. Sie sind 
Befreiungskämpfer oder linke Aktivisten — 
vereint in ihrer Hoffnung auf eine bessere 
Welt. Kurz nach Ende des Studienjahrs ist 
die DDR Vergangenheit. Beinahe 30 Jahre 
danach sucht Liimatainen ihre einstigen 
Kommilitonen. Fünf von ihnen begleitet sie 
im Alltag. Die gemeinsame Vergangenheit 
in der Hochschule spielt eine Rolle, genauso 
wichtig sind jedoch die Einschätzungen der 
Porträtierten zur Lage im jeweiligen Land - 
und zum Status quo der weltweiten Linken. 


Do 17.1. / 19 Uhr / Steintorcampus 


Auf dem Fleischmarkt 


untenrum frei unterwegs 


Constanze Stutz, Redaktionsmitglied der 
outside the box — Zeitschrift für feministische 
Gesellschaftskritik zur Brüchigkeit weiblicher 
Subjektwerdung unter neoliberalen Vorzei- 
chen und feministischer Erfahrungsliteratur 
in der Gegenwart. 


6.12. / 19 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Redaktionskonferenz 


Am 6. Dezember 19 Uhr feiern wir das ver- 
rückte Jahr 2018. Wir nehmen wärmend 
neue Sendungsideen unter die Lupe und 
darüber hinaus die Lupe in die Hand, 
feministische Ansätze in Sendungen auf 
RADIO CORAX mit Blick auf ihre Wirkung 
und darüber hinaus die Stimmung im 
Hause zu relektieren und HörerInnen- 
Reflexionen zu diskutieren. Also: 

Kommt rum am Nikolausi 19 Uhr bei Cx. 


Di 22.1. / 21 Uhr / UT Connewitz, 


Patrick Siegfried Zimmer 


MEMORIES I-X ist der erste Teil einer musi- 
kalischen Dekalogie des Universaldilettanten 
Patrick Siegfried Zimmer. Angelegt auf 

30 Jahre, alle 3 Jahre ro Tagebucheinträge. 

So ist des Künstlers Plan. Eine Nähe zu 
Roddy Frame, Roy Harper, Leonard Cohen, 
Lee Hazlewood oder Ron Sexsmith lässt sich 
erahnen. 


Do 24.1. / 19 Uhr / Goldene Rose 
Colombia: 
The long way towards peace 


Vortrag von Viviana Pinzön Garcia. In 2016, 
the Colombian government and the guerrilla 
FARC signed a Peace Agreement at the aim 
of ending a 5o-year civil war. Contrary to the 
expected, significant sectors of Colombian 
society were against the Agreement and the 
Peace Process. The further efforts to imple- 
ment the Peace Accord have been blocked by 
the configuration of local and national poli- 
tics. Against this background, the presenta- 
tion will address the main components of the 
Agreement, the negotiation process through 
which it was reached, and the challenges that 
its implementation currently faces. 


Do 24.1. /19 Uhr / Steintorcampus, Hörsaal V 
Freundschaftszentriertes Leben 


Doreen Kruppa über eine Alternative zu den 


Einschränkungen der heteronormativen 
Beziehungswelt. 


überleben. 


regelmäßige Geldspenden bei der 


Freundeskreises RADIO CORAX. 


nur durch die Unterstützung 
seiner Hörerinnen und Hörer, 
seiner Mitglieder und Fördermitglieder, 
seiner Partner*innen bei Projekten und 
Veranstaltungen und anderer Förderer 


Wir bedanken uns besonders für 


Agentur Evendito, Anita & SiegfriedG., 
Klaus S., Götz R., für die Spenden bei 
Sabine K., Michael N. und Mark W. 
Herzlichster Dank gilt auch allen alten 
und neuen Mitgliedern des Förder- und 


Wir bedanken uns weiterhin bei den 


Do 24.1. / 19 Uhr / Steintorcampus 
Studentisch selbstverwalteter Raum 


Rausch und Subjektivität 


Vortrag von Alexandra Schauer über Sucht 
als Krankheit des verlorenen Subjekts: Es 
soll dem Zusammenhang zwischen der Ent- 
stehung bürgerlicher Subjektivität und der 
Entdeckung der Sucht nachgegangen werden. 
Zugleich wird das Verhältnis von Sucht und 
Subjektivität in die Gegenwart verfolgt. Im 
Zentrum steht dabei die These, dass Drogen 
im Übergang von der bürgerlichen Moderne 
in die spätmoderne Gegenwart ihre gesell- 
schaftliche Funktion gewandelt haben: Hatte 
der Rausch einstmals der Flucht aus einem 
gesellschaftlichen Lebens gedient, indem 
sich der Bürger nur durch Selbstkontrolle 
und Selbstdisziplin und der Arbeiter durch 
Verkauf seiner Arbeitskraft erhalten konnte, 
so stellen Drogen in der Gegenwart nicht 
mehr das Andere der Arbeitsgesellschaft dar. 
Vielmehr sind Drogen zu einem integralen 
Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens 
geworden. 


Do 31.1. / ı9 Uhr / Steintorcampus, Hörsaal V 
Nichts, was uns passiert 


Bettina Wilpert liest aus ihrem beim Verbre- 
cher Verlag veröffentlichten Buch. 

Leipzig. Sommer. Universität. Gute Freunde. 
Eine Geburtstagsfeier. Anna sagt, sie wurde 
vergewaltigt. Jonas sagt, es war einvernehm- 
licher Geschlechtsverkehr. Aussage gegen 
Aussage. 


Für Projektförderungen danken wir 
dem Fachbereich Kultur der Stadt Halle 
(Saale). Weiterhin gilt unser Dank für 
Förderung dem Studierendenrat der 
Martin-Luther-Universität (MLU), dem 
Fachschaftsrat der Erziehungswissen- 
schaften der MLU, den Fachschaftsräten 
der Philosophischen Fakultäteten I 

und II der MLU, dem Landesjugendamt 
Sachsen-Anhalt, dem Landesamt zur 
Regelung offener Vermögensfragen, 2. 
SED-UnBerG, Integration, Erwachse- 
nenbildung, Ausbildungsförderung, der 
Aktion Mensch, dem Goethe-Institut, 
der Kunststiftung des Landes Sachsen- 
Anhalt und der Bundesagentur für 


Geschäftsführern der Firma Nowak-IT 
aus Halle für eine Technikspende und 
bei Markus B. für die Vermittlung. 


Arbeit. 

Zudem danken wir der Landesme- 
dienanstalt Sachsen-Anhalt, der Stadt 
Halle (Saale) und dem Bundesamt für 
Familie und Zivilgesellschaft für die 
regelmäßige Unterstützung von RADIO 


CORAX. 
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